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Neue Serie Teil XI:

  KRAFT-WÄRME-KOPPLUNG ALS ZUKUNFT
 Energieintensive Betriebe nutzen KWK-Technik
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Modernisierung mit Weitblick
Gastronom setzt auf die gekoppelte Wärme- und Stromerzeugung

Auf mehr als 150 Jahre Brauereitra-
dition kann das Eifelstädtchen Mon-
schau nahe der französischen Gren-
ze zurückblicken. Seitdem Bernhard 
Theißen 2007 die alte Brauerei im 
Ort, den „Felsenkeller“, übernom-
men hat, gehen die hiesigen Hop-
fenspezialitäten, Zwickelbier und 
Felsquell Pils, wieder über die Theke 
und genießen größte Beliebtheit. 

Die regionale Tradition im Rurtal 
verbindet Theißen seit Dezember 
2012 erfolgreich mit einer beson-
ders fortschrittlichen dezentralen 
Energieversorgung: Wärme und 
Strom für das Objekt produziert 
eine Mikro-KWK-Anlage vom Typ 
„Dachs“ des Herstellers SenerTec  

direkt vor Ort. Der Vorteil für den 
Betreiber: Statt thermische und 
elektrische Energie separat zu be-
ziehen – und zu bezahlen – nutzt 
die Technik den einmal eingesetz-
ten Brennstoff doppelt und verrin-
gert dadurch nicht nur die Betriebs-
kosten deutlich, sondern senkt auch 
den Ausstoß klimaschädlicher Emis-
sionen.

Als Bernhard Theißen das historische Ob-
jekt aus dem Baujahr 1847 vor mehr als 
fünf Jahren übernahm, waren einige  
Investitionen nötig: Er gestaltete den 
„Felsenkeller“ zu einem Brauhaus mit 
Museum um, renovierte und moderni-
sierte das Gebäude samt Ausstattung. 
Über und neben dem Brauhaus teilte 

Bernhard Theißen insgesamt sechs Woh-
nungen ein, die er nun vermietet. Die 
vorhandene kleine Küche ersetzte er 
durch eine professionelle Restaurantkü-
che. Um den großen Betrieb wirtschaft-
lich mit Energie zu versorgen, setzt Thei-

Kraft-Wärme-Kopplung (KWK). Eine erd-
gasbetriebene „Dachs“-Mikro-KWK-An-
lage erzeugt in einem Schritt Wärme und 
Strom für seinen Betrieb am Ort des Ver-
brauchs. Das rechnet sich, da im „Felsen-
keller“ viele besonders energieintensive 

Wärmebedarf nehmen: Die Gastrono-
mieküche für Restaurant und Biergarten, 
die Brauerei sowie die Beleuchtung des 
Museums – und auch die sechs ausge-
bauten Mietwohnungen werden vom 
„Dachs“ mit Wärme versorgt.

Eine Heizungsmodernisierung war  
ohnehin überfällig: Der alte Ölkessel vor 
Ort war bereits seit 1978 in Betrieb, pro 
Jahr wurden etwa 13.000 Liter Heizöl 
benötigt, um die einzelnen Gebäudetei-
le zu beheizen. Hinzu kommt ein Strom-
bedarf von circa 60.000 Kilowattstun-
den jährlich. Der „Dachs“ erzeugt nun 
die benötigte Wärme und produziert 

zusätzlich einen Teil des Stroms. „Mit der 
Kraft-Wärme-Kopplung habe ich mich 
schon vor Jahren privat beschäftigt. Da-
ran habe ich mich bei diesem Objekt 
gleich erinnert. Ein Heizungsaustausch 
war nach fast 30 Jahren ohnehin nötig 
– jetzt senke ich die Nebenkosten noch 
weiter und schone das Klima“, erklärt 
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Bernhard Theißen. Für Objekte wie den 
„Felsenkeller“, aber auch für Mehrfami-
lienhäuser, Hotels oder Betriebe mit kon-
stant hohem Wärmebedarf, ist die ge-
koppelte Energieerzeugung eine ideale 
Möglichkeit, um Gebäude sowohl wirt-
schaftlich als auch energetisch sinnvoll 
mit Wärme und Strom zu versorgen.

Das Funktionsprinzip des Kleinkraft-
werks im Heizungskeller ist ebenso sim-

-
taktmotor der Anlage verbrennt das 
Erdgas – alternativ lassen sich auch  
Flüssiggas und Bio-Erdgas, Heizöl oder 

Biodiesel serienmäßig als Brennstoff ein-

generator zur Stromerzeugung an. Die 
hierbei entstehende Abwärme lässt der 
„Dachs“ anders als konventionelle 
Kraftwerke nicht ungenutzt, sondern 
koppelt sie zu nahezu 100 Prozent aus, 
um sie weiter zu nutzen. Die thermische 
Energie wird zum Heizen und zur Warm-
wasserbereitung eingesetzt. Gegenüber 
dem separaten Bezug von Strom aus 
dem Großkraftwerk und Heizenergie 
aus dem Kessel benötigt die Mikro-
KWK-Anlage etwa ein Drittel weniger 
Primärenergie für die gleiche Leistung 
und senkt die Emission von klimaschädli-
chem CO

2
 um 42 Prozent. Im „Felsen-

keller“ wird der Einsatz von KWK vo-
raussichtlich 35 Tonnen Treibhausgas im 
Jahr einsparen. 

„Durch die Gastronomieküche, das 
Kühlhaus und das Museum ist der Strom-

ich sehr vom »Dachs«, da ich jetzt einen 
großen Teil des Stroms selbst erzeuge 
und nicht extra einkaufen muss“, erklärt 
Bernhard Theißen seine Entscheidung für 
KWK. Die dezentrale Lösung vor Ort zu 

-
hend konnten die bestehenden Leitun-
gen übernommen werden. Das Klein-
kraftwerk ist anlagenseitig mit allen 
nötigen Anschlüssen ausgestattet. Im 
„Felsenkeller“ optimiert darüber hinaus 
ein 800 Liter fassender Pufferspeicher 
den Betrieb der Mikro-KWK-An lage. Um 
etwaige Spitzen des hohen Wärmebe-
darfs zuverlässig abdecken zu können, 
hat Theißen zusätzlich eine moderne 
Gastherme installieren lassen.

Mit einer elektrischen Leistung von  
5,5 kW und 12,5 kW thermischer Leis-
tung soll der „Dachs“ langfristig etwa  
90 Prozent des Wärmebedarfs im  
„Felsenkeller“ decken. Den beim Heizen 
zusätzlich erzeugten Strom will Bernhard 
Theißen selbst für seinen Betrieb nutzen. 

Wirtschaftlichkeitsberechnung ergab, dass 
der Unternehmer aus der Eifel mit der 
neuen Anlage gut 41 Prozent seiner 
Energiekosten einsparen kann – das ent-
spricht 10.323 Euro im Jahr.
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Technik, die spart und sich rentiert

Bernhard Theißen spart mit der neuen 
klimafreundlichen Energielösung nicht 
nur Geld, weil er weniger Strom hinzu-

-
ten und gewerblichen KWK-Betreiber 

-
bau der gekoppelten Energieerzeugung 

-
zent steigen. Um das zu erreichen, ge-

fest, dass Betreiber für jede erzeugte  
Kilowattstunde Strom einen Bonus er-

-

selbst nutzen kann oder möchte, hat die 
Möglichkeit, ihn gegen eine marktüb-

speisen. 

Mittlerweile entscheiden sich die meis-
-

gung, da hier durch die steigenden 
Strompreise das größere Sparpotenzial 
liegt. Der mit dem Dachs erzeugte Strom 
ist deutlich günstiger als der aus dem 

-
-

-

gen können Modernisierer Zuschüsse in 

-

Besucher kommen nach Monschau, um 
im Museum die umfangreiche Sammlung 

Gastronomie. Und auch die Wiederbele-
bung der lokalen Braukunst ist ein Erfolg. 

-

dank der großen Nachfrage sollen die 
traditionellen Monschauer Biere nun 

-

-

Wassers benötigt werden, integrieren 
n 

SenerTec  

Kraft-Wärme-Energiesysteme GmbH 
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Blockheizkraftwerke
Ein Leitfaden für den
Anwender

7., vollständig überarbeitete 
Auflage 2011, 160 Seiten, 
Format DIN A5, kartoniert, 
durchgehend farbig, 
77 Abbildungen 

€ 24,80 zzgl. Versandspesen

Das Buch weist praxisorientiert Wege
zum erfolgreichen Bau und wirt-
schaftlichen Be trieb einer BHKW-
Anlage. Das Buch ist als Leitfaden für
Anwender in Wohnungswirtschaft,
Bauwesen, Kommune und Industrie
konzipiert. Die vollständig überarbei-
tete Neuauflage konzentriert sich auf
Fragen der praktischen Anwendung
von Blockheizkraft werken. Ein
Schwerpunkt beschäftigt sich mit
den aktuellen gesetzlichen Rahmen -
bedin gungen und den öffentlichen
Förderprogrammen. Be sonders
durch das Impuls programm „Mini-
KWK-Anlagen“ wird eine starke
Marktbelebung erwartet. Der Tech -
nik und dem Entwicklungsstand die-
ser Mini-BHKW, die auch in Mehr fa -
milienhäusern und vergleichbaren
Ge bäuden eingesetzt werden kön-
nen, ist ein eigenes Kapitel gewidmet.

„Sein Buch hilft dem Leser dabei, sich
sowohl technischen als auch wirt-
schaftlichen und organisatorischen
Aspekten von Blockheizkraftwerken
zu nähern und erklärt dem Leser, was
bei Anschaffung und Betrieb eines
BHKW zu beachten ist.“
Sebastian Lambeck auf 
w w w. k l i m a - s u c h t - s c h u t z . d e
15.02.2011 
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